
Wachtel (Coturnix coturnix L)
Soll nach Jäger in u nserer G egend übera ll ziemlich häufig gew esen sein.
Im Jah re  1921 (Jun i) hö rte  ich den charakteristischen W achtelruf noch 

m ehrfach in den B rachfeldern  zwischen F ran k fu rt a. M. und Fechenheim , 
zwischen O ffenbach und M ühlheim  u n d  in der N ähe von B ischofsheim . H ier 
zuletzt 1925. Nach den angeste llten  B eobachtungen is t es kaum  anzunehm en, 
daß wir die W achtel noch als B rutvogel des U nferm ain tales bezeichnen 
können.
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Neues vom Rotkopfwürger
Wer den bei uns nicht allzu häufig vorkom m enden R otkopfw ürger 

(Lanius Senator L.) beobachten will, der muß ihn d o rt suchen, wo unsere  
K ultu rlandschaft mit zahlreichen, a lten  O bstbäum en b estanden  ist. A uf einem 
alten  A pfelbaum  auf weit ausladendem  dicken A ste s tan d  auch die W iege 
m einer beiden R otköpfe, und  zwar in ca. 5 m Höhe. Die B urschen, es w aren 
insgesam t 6 G eschw ister h a tten  am 4. Juni, dem D atum  ih re r E ntdeckung, 
bere its  ein Ä lter von etw a 10 Tagen, was fü r mich desha lb  au ffa llen d  war; 
weil um diese Z eit alle R otrückigen W ürger derse lben  G egend noch fes t 
beim B rü ten  w aren und ih re  Jungen e rs t in der Z eit vom 15j—17. Juni, a lso  
ungefähr zwei W ochen später, das richtige Ä lter zum B eringen ha tten . Aus 
d ieser B eobachtung und ähnlichen aus den Jah ren  1928 und  1929 m üßte man 
annehm en, daß der R otkopf, obwohl m ehr ein B ew ohner der M itte lm eer­
länder, vor dem N eun tö te r ins un te re  M aintal aus seiner w estafrikanischen 
W inferherherge zurückkehrt.

Beim B etrachten  der 6 N estgeschw ister fiel mir ein U nterschied  in der 
Zeichnung der Iln terschw anzdeckfedern  auf (gew ellt und nichtgew ellt), und 
da  ich h ierin  ein sekundäres G eschlechtsm erkm al verm utete, an  dem m an 
leicht und einfach das G eschlecht des R otkopfw ürgers im Jugendgefieder 
(iuven isl bestim m en kann, nahm  ich zwei verschieden gezeichnete zur A uf­
zucht mit nach H ause. Im A ugust bew ies mir der eine m it den re in  isab e ll­
farbenen  Iln terschw anzdeckfedern  durch seinen beginnenden G esang, daß e r 
ein M ännchen war, w ährend der andere  m it der W ellenzeichnung b e tre ffen d er 
F ed e rn p artie  sicher ein W eibchen ist, wie ja  bekanntlich  auch im Ä lters- 
kleid beim weiblichen R otkopf die W ellung vorherrscht. Die zweite B e­
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stätigung der R ichtigkeit m einer B eobachtung kann  ich e rs t nach B eendigung 
der W infervollm auser im F eb ru a r erw arten . M itte A pril w erden die 2 G e ­
schw ister w ieder an  ihrem  G eb u rtso rt in F re ih e it gesetzt. O b sie wohl nochmals 
etw as von sich hören  lassen  w erden?

Wie schon anfangs erw ähnt, ziehen unsere  R otkopfw ürger im W inter 
anscheinend ins nordw estliche A frika, südlich der Sahara . Ein in F ra n k ­
fu r t a. M .-Seckbach am 10. Ju li 1928 bering te r R o tkopfw ürger w urde auf 
dem F rüh iah rszug  im M ai 1929 in V a l  l e r a u g u e  (S üdfrankre ich ), 700 km 
südw estlich des B eringungsortes geschossen, w ährend F ernw iederfunde h ier 
und anderw eitig  b ering te r R otrückiger W ürger von P lä tzen  gem eldet w urden, 
die südöstlich des B eringungsortes liegen. D iese W iederfunde b estä tigen  die 
A nnahm e, daß die R ofrückigen W ürger au f der ,,B osporus-Suez“-S traüe  nach 
A frika gelangen. Da ja  der Vogel die T endenz hat, seine u rsp rünglichen  E in ­
w anderungsw ege in m ehr oder w eniger ab g eänderte r R ichtung w ährend  des 
H erbst- und F rü h jah rszu g es beizubehalten , so kann  m an da rau s folgern, 
daß der R otrückige W ürger von O sten  her e in s t in E uropa e ingew andert ist. 
Wie sich d ieses nun m it dein R o tkopfw ürger verhält, muß noch durch w eitert’ 
B eringungsarbeif g ek lä rt w erden. K a r 1 K l  a a s.

Ornithologisches Allerlei
Geschwisterehe der Schwanzmeise (Aegithalos caudatus europaeus, Herrn.)

M itte A pril 1931 beobachtete  ich im Fechenheim er W ald ein Schwanz 
m eisenpaar beim N estbau , auch die B egattung der beiden Vögel konn te  ich 
m ehrm als beobachten . D abei konnte  ich fes tste llen , daß beide Vögel bering t 
waren. Um das einsefzende B ru tgeschäft nicht zu stö ren , ste llte  ich den 
W iederfang der Vögel zurück, bis die Jungen  e rb rü te t w aren. Am 15. M ai 1931 
gelang es mir, die a lten  Vögel beim F ü tte rn  am N est zu fangen. D as M ännchen 
trug  Ring Nr. 822 882 und W eibchen Ring Nr. 822 881. An H and  m eines Be 
ringungsbuches konnte  ich überraschenderw eise  festste llen , daß es sich um 
zwei im N est bering te  Vögel bande lte , die ich am 8. M ai 1930 im Fechenheim er 
W ald m ark ie rt hafte  und aus einem  und dem selben  N est stam m ten , also 
G eschw ister sind. Auch die Jungvögel des G eschw isterpaares habe icb w ieder 
beringt. Ich w erde au f diesem  G ebiete  meine Forschung w eiter fo rfse tzen  und 
spä te r nochmals d a rü b er berichten . H e i n r i c h  L a m b e r t .

Trauerfliegenschnäpper (Muscicapa a. atricapilla, L.) als W irtsfll^^oge l der
Blaumeisen

Bei der K ontro lle  von N isthöhlen  in der V ogelfre istä tte  zu F ra n k fu rt am 
M ain-l'echenheim  fand  ich anfangs Ju li 1931 in einer N isthöh le  ein G elege 
von 8 E iern  der B laum eise und 1 Ei des T rauerfliegenschnäppers, das schon 
einige läge  b eb rü te t war. M eine B eobachtungen, die ich nun Tag fü r Tag 
forfsefztc, ergaben fo lgendes R esu lta t: D as B rutgeschäff der B laum eisen ver­
lief norm al, am 7. Jun i 193] war d e r T rauerfliegenschnäpper gesch lüpft und 
im Z eitraum  von 2 Tagen auch alle  B laum eisen. Die jungen  B laum eisen wie der 
junge T rauerfliegenschnäpper w urden von dem alten  B laum eisenpaar gleich 
mäßig g e fü tte r t und großgezogen. Am 20. Juni 1931 verließ  als e rs te r  d e r 
T rauerfliegenschnäpper die H öhle und 5 S tunden  sp ä te r h a tten  auch alle  
B laum eisen die N isthöhle  verlassen . Auch nach dem Ä usfliegen  der Jungen  
w urde der T rauerfliegenschnäpper noch von den a lten  B laum eisen g e fü tte rt.

Z ur näheren E rk lärung  m einer obigen B eobachtung kann ich noch 
fo lgendes sagen: Die U ntersuchung  des N estes in der N isthöh le  ergab, daß 
cs ein N est des T rauerfliegenschnäppers w ar und nur oben am R ande etw as 
nach M eisenart um gestalfef war. Es w urde nun im le tz ten  Jah re  seh r häufig 
die Beobachtung gemacht, daß T rauerfliegenschnäpper aus ih ren  N isthöhlen  
von den M eisen verd räng t w urden. Ich nehm e dah er an, daß auch d ieser Fall 
so gelagert ist. D as T rauerfliegenschnäpperpaar w urde von den  M eisen 
verdrängt, als die e rs te ren  schon m it dem G elege begonnen h a tten . D as Ei, 
das nun noch in der N isthöh le  lag, w urde von den B laum eisen m ite rb rü teb

H e i n r i ch L a m b e r t .
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